
FASEROPTISCHE AKUSTISCHE SENSORIK
Für das Fahrzeugmonitoring auf Straße und Schiene



 Autobahnen und Bahnstrecken

 Dichter Ausbau von Glasfaser

 Für Anbindung von Sensorik, Anzeigetafeln, 

Videoüberwachungssystemen

 Bahn

 ÖBB rd. 12.000 km Glasfaserkabel*

 Meist direkt an der Strecke

 Straße

 Zumindest an allen hochrangigen Straßen

 Teilweise viele Meter vom Straßenrand entfernt

Quelle: * Bericht ÖBB Infra 2023,  „Zahlen, Daten, Fakten“

GLASFASERINFRASTRUKTUR AN 

VERKEHRSWEGEN
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Herausforderungen

 Große Datenmengen

 Starkes „Rauschen“ 

im Signal

 Kabellage nicht immer 

ideal

Vorteile

 Lückenlos

 1 Kabel bis zu 100 km

 Keine 

Zusatzinstallation an 

der Strecke/Straße



 Fahrzeugverfolgung

 Geschwindigkeit

 Länge/Größe

 Typ

 Fahrzeugeigenschaften/Fahrzeugzustand

 Starke Vibrationen

 Schäden an Reifen/Rädern

 Herabhängende Teile (z.B. Eisenbahn: 

Kupplungen)

 Auftrennen der Vibrationen von Infrastruktur 

und Fahrzeug?

 Beobachtung über bestimmte Weglänge

„FOKUS“ AUF DAS FAHRZEUG
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RADFEHLERDETEKTION MIT FOAS
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RADFEHLER KÖNNEN ZU SCHWEREN 

UNFÄLLEN FÜHREN!

Zuglauf Checkpoints

 Nur punktuell

 Alle 50 bis 100 km

 Dazwischen keine 

Überwachung

 Aufwendig

 Nicht im Tunnel



ZUGLAUFCHECKPOINT
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Zuglauf Checkpoints

 Messung von Radkräften

 Vielzahl von Sensoren an 

Schiene montiert

 Aufwändige Verkabelung

 Große „Lücken“ zwischen 

zwei Checkpoints

 Referenz für faseroptische 

Messung



SIGNALMITTELUNG ÜBER WEG 
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Zug im Weg-Zeit Diagramm Korrektur Gemitteltes Signal

Fahrzeug
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FALLBEISPIEL SCHWERER RADFEHLER

2024-03-07 Achse 40: 278 kN 2024-03-09 Achse 40: 270kN 2024-03-15 Achse 40: 306 kN *

Betreiber entscheidet * 

Zug aus dem Verkehr 

zu ziehen!

*Referenzsystem ist Zug-“Checkpoint“ an der Strecke



FALLBEISPIEL SCHWERER RADFEHLER
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2024-03-09 Achse 40: 270kN 2024-03-15 Achse 40: 306 kN 2024-03-16 Axle 40: 135 kN

Leerer Zug mit niedriger 

Geschwindigkeit 

unterwegs zur 

Reparatur



FALLBEISPIEL SCHWERER RADFEHLER
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2024-03-15 Achse 40: 306 kN 2024-03-16 Axle 40: 135 kN 2024-03-18 Axle 40: 89 kN

Leerer Zug mit niedriger 

Geschwindigkeit zur 

Reparatur unterwegs

nach Reparatur



Gemessene Züge

Ausgewertete Züge 

mit auffälligen 

akustischen Energien

Züge mit 

akustischen Spitzen

Durch Checkpoint 

bestätigte Defekte 

mit >150 kN 

dynamischen 

Kräften

62.277 19.408 134 77%

PERFORMANCE RADFEHLERERKENNUNG

Referenzsystem ist Zug-“Checkpoint“ an der Strecke

(jetzt HITACHI RAIL) 



VERKEHRSSICHERHEITS-MONITORING
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BESCHLEUNIGEN/BREMSEN

Weg

Z
e
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MITTLERE GESCHWINDIGKEIT
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MUSTERERKENNUNG
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• KI-Modell trainiert an annotierten 

Trainingsbeispielen

Bremsen Beschleunigen

Weg

Z
e

it



Summe Testfälle 
Bremsvorgänge in 

Testdaten

Korrekt erkannte 

Bremsvorgänge
Fehldetektionen

1.800 128 100 70

PERFORMANCE BREMSVORGÄNGE



DANKE !
Martin Litzenberger





UNSERE PARTNER

(jetzt HITACHI RAIL) 



DASHBOARD FÜR DEN FAHRZEUGZUSTAND
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